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Telegramme
Berlin 25 Juni In der am 24 d M unter

dem Vorsitze des Staatsministers Hofmann abgehaltenen
Sitzung des Bundesraths erfolgte die Mittheilung von der
Ernennung des großherzoglich braunschweigischen Minister
residenten wirkt geh Raths von Liebe zum stellvertreten
den Bevollmächtigten für Schaumburg Lippe und sür Lippe
Mit der vom Vorsitzenden beantragten zollfreien Einlassung
der aus Sidneh zurückgelangenden deutschen Ausstellungs
güter erklärte die Versammlung sich einverstanden ebenso
mir den Vorschlägen des Vorsitzenden wegen Wiederbesetzung
erledigter Mitgliederstellen bei den kaiserlichen Diszipliuar
kammern in Vromberg Breslau Arnsberg und Münster
Die von der großherzoglich badischen und großherzoglich
oldenburgischen Regierung eingebrachten Anträge auf Be
willigung gemischter PrivattraiHtläger von Getreide c in
Mannheim Elsfleth und Nordenhamm sollen ohne vor
gängige Verweisung an einen Ausschuß demnächst im Ple
num berathen werden Der von Hamburg vorgelegte Ent
wurf eines Gesetzes wegen Übertragung der Entscheidung
von Streitfragen zwischen dem Senat und der Bürgerschaft
daselbst an das Reichsgericht über welchen der großherzog
lich hessische Bevollmächtigte Staatsrath vr Neidhardt
berichtete erhielt mit einigen vom Ausschusse sür Justiz
wesen vorgeschlagenen Fassungsänderungen die Zustimmung
Auf den Vortrag desselben Berichterstatters wurde dem

Gutachten des Ausschusses für Handel und Verkehr ent
sprechend eine Eingabe betreffend die Maaße Gewichte
und Waagen in den Apotheken dem Reichskanzler über
wiesen einer Eingabe wegen Aenderung des Z 13 Nr 6
des Bankgesetzes vom 14 März 1875 aber eine Folge
nicht gegeben Weitere von dem großherzoglich mecklen
burgischen Bevollmächtigten Ober Zolldirektor Oldenburg
bezw dem großherzoglich badischen Bevollmächtigten Mi
nisterialrath Scherer mündlich erstattete Ausschußberichte
bezogen sich auf Eingaben wegen Revision der Prüfuugs
vorschristen sür die Seeschiffer und Seesteuerleute und wegen
Einführung der Doppelwährung Die erstere Angelegenheit
wurde dem Reichskanzler überwiesen Auf die zuletzt ge
nannte Eingabe wurde ablehnender Bescheid beschlossen
Den Schluß bildete die Vorlegung der neuerdings einge
gangenen Petitionen und die Regelung ihrer geschäftlichen
Behandlung

Eins 25 Juni Se Majestät der Kaiser wohnte
gestern Abend der Vorstellung im Theater bei Heute
setzte Se Majestät die Kur fort machte dann eine Pro
menade und nahm später den Vortrag des Chefs des Civil
kabinets v Wilmowski entgegen Zur kaiserlichen Tafel
sind heute u A General Lieutenant Freiherr v Fritsch und
Excellenz Freiherr v Fritsch sowie der deutsche Minister
resident in Marocco v Weber geladen

Königsberg i Pr 25 Juni Bei der Landtags
ersatzwahl im 7 Wahlbezirk des Regierungsbezirks Königs
berg erhielt von den abgegebenen 294 Stimmen E Görig
in Neidenburg Fortschr 153 Major Rode in Hort
konserv 141 Stimmen Ersterer ist somit gewählt

Wien 25 Juni Meldung der Polit Korrefp
aus Konstantinopel In der bereits signalisirten Note der
Pforte vom gestrigen Tage bezüglich Montenegros wird
auch der Vorwurf zurückgewiesen daß die Pforte den bei
der Besetzung von Podgoritza vorgekommenen Zwischenfall
verschuldet habe Der Kommandant von Podgoritza hätte
bei dem Empfange der Nachricht die betreffenden Posi
tionen innerhalb 7 Stunden zu räumen Protest erheben
und die in der türkisch montenegrinischen Konvention stipu
lirte 24stündige Frist verlangen sollen Die Albanesen
hätten kein anderes Unrecht begangen als daß sie der
Nothwendigkeit der Politik keine Rechnung trügen Die
Pforte bietet Montenegro eine Vergütung der in den abge
tretenen Gedietstheilen erhobenen Steuern an

Ragusa 25 Juni Der englische Konsul Green hat
seine Mission die Albanesen zu beschwichtigen als geschei
tert aufgegeben und wird demnächst nach Skntari zurück
kehren Die Albanesen halten an dem Prinzip der Natio
nalität fest und organisiren einen Widerstand um die Ab

tretung von Dnlcigno zu verhindern Die albanestschen
Stämme nehmen die Waffen wieder auf

Paris 25 Juni Senat Der Konseilpräsident
Frehcinet erwiderte heute auf die gestrigen Ausführungen
Audiffret Pasquier s und Broglie s indem er hervorhob
die Regierung sei nachdem der Senat den Artikel 7 des
Ferrh schen Unterrichtsgesetzes verworfen habe der eine
Transaktion gewesen sei in die Nothwendigkeit versetzt
worden die bestehenden Gesetze in Anwendung zu bringen
da das Land Garantien gegen die Uebergrisfe der Kon
gregationen verlange Freycinet bedauert die Haltung der
Kongregationen von denen keine die staatliche Autorisirnng
nachgesucht habe die Kongregationen hätten hierdurch die
wohlwollenden Dispositionen der Regierung paralhsirt
letztere könne aber nicht die Rückkehr der Theokratie und
der Kongregationen welche ihre Befehle vom Auslande er
hielten dulden Bocher linkes Centrum spricht für Auf
rechterhaltung der Rechte der Familienväter Der Senat
lehnte schließlich mit 143 gegen 127 Stimmen den Antrag
Audisfret Pasqnier die Petitionen gegen die Dekrete an den
Konseilpräsidenten und den Justizminister zn überweisen ab
und nahm darauf den Uebergang zur einfachen Tages
ordnung an

London 25 Juni Unterhaus Labouchere kündigte
an daß er am nächsten Dienstag die Annnllirung des be
treffs Bradlaugh s gefaßten Beschlusses beantragen werde
Der Premier Gladstone erwiderte das Kabinet werde mor
gen über Maßregeln berathen um die Rechte Bradlaugh s
aus s Neue in Erwägung zu ziehen Er sei damit einver
standen daß die Debatte über diese Frage nicht später als
am Dienstag stattfinde

Konsiantinopel 25 Juni Artin Dadian Esendi ist
zum Unterstaatssekretär im Ministerium des Auswärtigen
ernannt worden Derselbe wirkte in letzter Zeit im Sinne
der Annäherung zwischen dem Minister des Innern Mamud
Nedin Pascha und dem englischen Botschafter Goschen und
dürfte seiner Herkunft nach Armenier sich demnächst vor
zugsweise der Förderung der armenische Refnrmfrage
widmen

In der gestrigen Sitzung der internationalen Re
formkommifsion legten die türkischen Kommissare den Ent
wurf des endgiltigen Provinzialstatnts vor das bis zum
Artikel 100 von der Pforte bereits angenommen und wel
ches sür die fünf Vilajets gleichlautend ist Die Kommission
diskutirte zunächst über den Zeitpunkt für die Berathung
der Vorlage

Die Pforte hat in einer Note vom gestrigen Tage
den Montenegro betreffenden Theil der identischen Note der
Mächte beantwortet In derselben ersucht die Pforte um
Zeit zur Durchführung des Memorandums vom 14 April

Fürstin Frau Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Als sie nun der Fürstin Mutter gegenübersaß war sie
sich bewußt ihr den Preis für die ihr erwirkte Erlaubniß
zur Reise schuldig geblieben zn sein Das machte sie befan
gen und unsicher wodurch wiederum bei Johanna Elisabeth
ein Argwohn erregt ward der nun durch das Schreiben
des Königs seine volle Bestätigung fand Von diesem Augen
blicke an schwur sie der Schwiegertochter glühende Rache
und als nächste Wirkung derselben hatte sie den Fürsten ans
das Heftigste gegen seine Gemahlin aufgestachelt

Sie hatte dabei leichteres Spiel gehabt als sonst denn
Friedrich August war im hohen Grade aufgebracht wegen
des unglücklichen Auftrittes mit dem Delinquenten Da er
seinen Zorn an dem geköpften Ollroth nicht mehr auslassen
tonnte so richtete er ihn gegen das unschuldige Opfer der
Begegnung gegen seine Gemahlin Bis dahin hatte er sie
seine fürstliche Ungnade nur dadurch empfinden lassen daß
er sie während der ganzen Zeit ihres Uebelbefindens völlig
ignorirte nun aber durchbrach seine Empörung alle Dämme

Karoline Wilhelmine erschrak heftig als sie den Ge
mahl in der höchsten Erregung in das Zimmer stürzen sah
in welchem sie auf einem Ruhebette lehnte Sie erhob sich
bei seinem Eintritt er lief aber als bemerkte er sie gar
nicht ein paar Mal auf und ab blieb dann plötzlich mit
einem Ruck vor ihr stehen und schrie Spielen Sie noch
immer die Kranke Madame

Ich spiele sie nicht sondern bin in der That leidend
mein Gemahl/ versetzte die Fürstin mit Würde

Ihre eigene Schuld Wer hieß Sie am Dienstag
von Brandenburg zurückkommen ich hatte Ihnen bis Mitt
woch Permisston gegeben

Meine Schwester bekam Nachrichten die sie zur Ab
kürzung ihres Aufenthaltes in Brandenburg veranlaßten,
entgegnete die Fürstin matt

Was geht das mich an Seit wann richtet sich eine
Fürstin von Anhalt danach was eine Prinzessin von Preu
ße thut schrie der Fürst

Was hätte ich denn aber noch in Brandenburg thun
sollen nachdem meine Schester um derentwillen ich dorthin
gegangen abgereist war fragte die Fürstin verwundert

Den Urlaub ablaufen lassen den Ihnen Ihr Fürst
und Gemahl bewilligt hatte, kreischte der Fürst Es ist
Disrespekt gegen mich daß Sie früher gekommen sind Sie
haben mir dadurch das ganze Pläsir verdorben

Welches Pläsir fragte die Fürstin verwundert
Ich wollte den Ollroth köpfen lassen während Sie

fort waren Es war alles aufs Schönste arrangirt und
da retonrniren Sie in dem Moment wo man den Delin
quenten hinausführt

Bei der Erinnerung an den entsetzlichen Auftritt er
bebte die Fürstin und streckte abwehrend die Hände aus

Schweigen Sie mein Gemahl ich bitte schweigen
Siel stehle sie

Der Fürst stampfte mit dem Fuße auf den Boden
daß er dröhnte

Schweigen soll ich Das wagen Sie mir zu sagen
Meinen Sie Sie hätten mich schon unter preußische Herr
schaft gebracht Noch bin ich der Fürst noch habe ich zu
befehlen und Sie sollen zittern Madame

Karoline Wilhelmiue sah den Fürsten mehr erstaunt
als erschrocken an Seine maßlose Wuth hatte etwas
komisches

Spielen Sie nur die Unschuldige brüllte er
Niemand anders als Sie hat mir das eingebrockt Da

lesen Sie
Er warf ihr das Schreiben des Königs hin und fuhr

ohne abzuwarten bis sie es durchgelesen hatte fort Ich
habe ihm aber geantwortet wie sich s gebührt Er wird es
nicht noch einmal wagen mir Vorschriften machen zu wollen

Die Fürstin hörte ihn nicht Todtenblaß mit weit
aufgerissenen Augen starrte sie in das Blatt Wort für
Wort kam ihr die Unterredung mit der Schwester ins Ge
dächtniß und sie erkannte daß sie in der That die Ver
rätherin gewesen sei

Ihre Schuld steht Ihnen an der Stirn geschrieben
tobte der Fürst Ich wollte es nicht glauben jetzt sehe ich
aber daß meine Frau Mutter recht hat Sie sind eine

ungehorsame Frau Sie sind eine Verrätherin Sie bringen
Schmach und Unheil über unser Haus Sie sind eine Ver
fluchte Ich verbiete Ihnen diese Gemächer zu verlassen und
werde verhindern daß Sie Briefe absenden oder empfangen
Ich kenne jetzt unsere Feinde In seiner hastigen Weise
verließ er das Zimmer

Die unglückliche Frau sank vernichtet in das Kanapee
Ich habe ihn verrathen wie ich Ollroth gemordet,

jammerte sie Bin ich Unselige denn verdammt jeden
ins Verderben zu reißen der sich mir mit Liebe naht
O Schwester Schwester warum hast du mir das gethan
Der Argwohn des Königs ist geweckt er wird nicht ruhen
noch rasten bis er du Fräigue in seiner Gewalt hat Er
muß fliehen heute noch ehe es zu spät wird Ich wollte
ihn nicht wiedersehen jetzt muß ich ihn sprechen

Sie rief ihre getreue Rath herbei und trug ihr auf
du Fraigne zu ihr zu entbieten Es war unmöglich die
Fürstin mußte erkennen daß sie eine Gefangene sei Sie
schrieb dem Marquis einen ausführlichen Brief worin fic
ihm den ganzen Hergang der Sache soweit er ihr selbst
klar war auseinandersetzte und ihn beschwor sich schleunig
in Sicherheit zu bringen Fräulein von Rath übernahm es
das Schreiben zu befördern Sie stieß dabei aus große
Schwierigkeiten und als es ihr endlich gelang kam die
Warnung zu spät

XI
Das Wetter war umgeschlagen Der milde warme

Herbstfonnenschein hatte sich in Sturm und Regen verwan
delt es war bei Tage nicht angenehm im Freien zu sein
und bei Nacht wagte sich ohne Noth nun schon gar kein
Mutterkind hinaus

Tiefe Stille lag über der Stadt Zerbst Die Nacht
wächter hatten die zwölfte Stunde abgerufen den lieben
Christen mit eintönigem Gesänge empfohten Bewahrt das
Feuer und auch das Licht daß in der Stadt kein Schade
geschicht, einer Knarre die sie in Bewegung setzten ein
mißtönendes Geräusch entlockt und dann für eine Stunde
wieder das wurme Zimmer aufgesucht

Die guten Bürger lagen im sanften Schlafe und auch
der Thorschließer am Breitenstraßenthor hatte es sich m



und erklärt sich bereit jeden anderen Vorschlag anzunehmen
welcher geeignet sei die gegenwärtigen Schwierigkeiten ohne
Blutvergießen zu beseitigen

Cincinnati 24 Juni Das Programm der demo
kratischen Konvention enthält folgende Hauptpunkte Die
Centralisation der Verwaltung ist zu bekämpfen die Tren
nung der Kirche vom Staate ist zu unterstützen um die
Ausrechterhaltung des Vertrauens im Lande zu sichern soll
ein auf dem wahren Werthe beruhendes Münzsystem in
Gold Silber und Papier das auf Verlangen in Metall
geld einlösbar ist empfohlen werden Tarife sollen nur als
Einnahmequelle existiren der Staatsvertrag mit China soll
dahin abgeändert werden daß die weitere Einwanderung
der Chinesen gehemmt werde

Rio de Janeiro 25 Juni Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Buenos Ahres hat am 22 d zwischen
den Nationaltrnppen und den Provinzialtruppen ein Zu
sammenstoß stattgefunden bei welchem Letztere geschlagen
wurden ein Versuch der Nationationaltruppen einen Sturm
auf die Stadt zu machen wurde vereitelt

Parlamentarische Rachrichten

Berlin 25 Juni
Im Abgeordnetenhause stand am 25 die Inter

pellation Virchow betreffs der bekannten Hamburger Streit
fragen auf der Tagesordnung Der Minister Bitter er
klärte sich zur sofortigen Beantwortung bereit und es erfolgte
alsdann auf Antrag des Abgeordneten Richter auch die
Besprechung der Interpellation Der Interpellant griff
das ganze Verfahren der preußischen Regierung gegenüber
dem Reichstage dem Bundesrathe vor Allem aber gegen
über dem kleinen mit Preußen von je her so eng befreun
deten Hamburger Staatswesen scharf an Er verlangte zu
wissen ob ausreichende Ermittlungen über die etwaigen
wirtschaftlichen Nachtheile welche die Stadt Altona durch
ihre Einverleibung ins Zollgebiet erfahren könne angestellt
seien ob ein Kostenanschlag über die Ausgaben aufgestellt
worden welche jene Einverleibung so wie die der Unterelbe
erfordern werde und ob die Regierung einen Beschluß des
Landtags über die Angelegenheit rechtzeitig herbeizuführen
beabsichtige endlich wie die Regierung ihr Vorgehen beim
Bundesrath betr die Einverleibung der Unterelbe gegenüber
den Verhandlungen des Reichstags rechtfertigen und mit
der schuldigen Rücksicht auf Hamburg vereinigen zu können
glaube Der Minister beantwortete nur die ersteren Fra
gen ein genauer Kostenanschlag habe jetztmoch nicht aufge
stellt werden können allgemeine Berechnungen seien gemacht
worden wenn man Geld nöthig habe so werde gesetzmäßig
verfahren werden Auf die letzte Frage verweigerte der
Minister jede Antwort da die Regierung nicht in der Lage
sei eine solche im preußischen Landtage zu ertheilen Diese
Sache gehöre vor den Bundesrath und den Reichstag

Auf eine Interpellation des Abg v Hüne bezüglich
der Maßregeln gegen die Wiederkehr eines Nothstandes in
Oberschlesien wurde seitens der Minister der Finanzen und
der öffentlichen Arbeiten erwidert daß an Ort und Stelle
die Verhältnisse eingehend untersucht werden und im Herbst
dem Landtage ein Plan zur dauernden Besserung der wirth
schaftlichen Lage Oberschlesiens vorgelegt werden soll Auch
sind die Verhandlungen bezüglich des Baues von Lokalbah
nen im Gange

Von besonderem allgemeinen Interesse war die Inter
pellation des Abg v Schor lemer ob die Regierung
Ermittlungen darüber angestellt habe in wie weit die
schlechten Witterungsverhältnisse des Frühjahrs Nothstände
zur Folge haben können und ob sie Mittel ins Auge gefaßt
habe diesen Nothständen entgegenzutreten Der landwirth

seinen Federn bequem gemacht Es sollte ihm aber nicht
lange so gut werden Aus süßem Schlummer erweckte ihn
ein starkes Pochen an das Thor Schlaftrunken fuhr er auf

Wer in aller Welt kommt heute noch in dem Hunde
wetter brummte er indem er langsam hinausschlüpfte und
das kleine Pförtchen öffnete

Ein gebieterisches Aufgemacht schallte ihm entgegen
Die Preußen Gott steh uns bei die Preußen jam

merte der Mann aber schon fühlte er sich gepackt der Lauf
eines Karabiners blitzte ihm entgegen Noch einen Laut
und du bist des Todes Mach auf

Das schwere alterthümliche Thor öffnete sich eine
kleine Abtheilung Husaren von einem Offizier geführt
ritt ein

Leg dich wieder aufs Ohr Alter, lachte der letztere
vorher sag uns aber wo der Marquis du Fraigne wohnt

Auf der Breite im Schickedanz schen Hause, stam
melte der Mann

Vorwärts Er kennt das doch wandte sich der
Offizier an einen der Reiter

Zu Befehl Herr Lieutenant, versetzte der Angeredete
ein Zerbster Kind das die preußischen Werber unter die
Husaren gebracht hatten

Zeig Er uns den Weg schlag Er aber wo möglich
Nebenstraßen ein, gebot der Offizier und der Zug setzte
sich in Bewegung

Der Thorschließer sah den Husaren kopfschüttelnd nach
Wenn ich auch Lärm mache gegen die Preußen schafft doch

Keiner was Und sie kommen ja nur wegen des du Fraigne
Da will ich mich lieber still halten wozu soll um den Fran
zosen noch Blut von Stadtkindern fließen philosophirte
er und ging in seine Stube zurück

Es war eine Abtheilung preußischer Husaren die von
Magdeburg mit dem Befehl gesandt worden war den Mar
quis du Fraigne in Zerbst aufzuheben und nach der Festung
zu transportiren

Die Breitestraße hinunter durch die Sackstraße und
die Mühlenbrücke ritt der Trupp nach der Breite Todten
stille herrschte in den Straßen Die Einwohner schliefen
und wen ja das Pferdegetrappel weckte der drückte sich

schaftliche Minister antwortete Folgendes Eine sichere und
vollständige Auskunft über die Ernteaussichten könne er
nicht ertheilen zumal die Berichte der Behörden und land
wirthschastlichen Centralvereine noch nicht vollständig einge
gangen seien Doch seien im Allgemeinen die Aussichten
für Sommerfrüchte und Weizen so wie für Kartoffeln nicht
ungünstig Dagegen habe der Roggen stark gelitten und
zwar seien am meisten die Provinzen Posen und Branden
burg so wie einzelne Striche von Schlesien und Pommern
betroffen Die Steigerung der Roggenpreise sei noch keine
beunruhigende Wenn die Verhältnisse bedenklich werden
sollten so wird die Regierung die vorhandenen Fonds wenn
nöthig unter Überschreitung des Etats zur Bekämpfung
etwaiger Nothstände verwenden Diese Erklärungen wirkten
sehr beruhigend Morgen findet die dritte Berathung des

Kirchengesetzes statt D Pf Z
Berlin 25 Juni

Heute Nachmittag trat die Konferenz zu einer
Sitzung zusammen welche wie es hieß zu endgültigen Fest
setzungen der griechischen Grenze führen sollte Formell sollte
dann noch eine Sitzung folgen um in einem Schlußprotokoll
die Vorstellungen der Mächte über die Erledigung der Auf
gabe der Konferenz festzustellen Diese Erklärung würde dann
den Mächten übermittelt werden und das Weitere die Jn
sinuirung der Vorschläge der Konferenz an die Türkei und
Griechenland den Mächten überlassen bleiben Damit be
stätigt sich was wir an dieser Stelle bald nach dem Beginn
der Konferenz anmelden konnten nämlich daß dieselbe die
Ausführung ihrer Beschlüsse nicht in den Kreis ihrer Be
rathung ziehen würde und daß überdies die Entsendung einer
Kommission zur Feststellung der Grenze an Ort und Stelle
eine Frage sei welche lediglich durch die Mächte selbst gelöst
werden würde Die Veröffentlichung der Konferenzprotokolle
wird schwerlich früher zu erwarten sein als bis man diesseits
die Aufnahme kennt welche die Beschlüsse der Konferenz bei
den zunächst betheiligten Mächten gefunden hat Fraglich
bleibt dann noch immer ob man sich zu einer Veröffent
lichung des vermuthlich interessanten Gutachtens der Sach
verständigen entschließen wird Man will hier übrigens an
nehmen daß die Tracirung der griechischen Grenze durch die
Konferenz doch in mancher Beziehung hinter den Wünschen
der Griechen zurückbleiben möchte während man anderseits
in erhöhtem Grade der Hoffnung Raum giebt daß die Tür
kei angesichts der Uebereinstimmung der Mächte und der
mancherlei Verwicklungen welche sonst auf der Balkanhalb
insel drohen sich nachgiebiger zeigen möchte als man bisher
anzunehmen Grund hatte In diplomatischen Kreisen legt
man den Schilderungen welche in den letzten Tagen über
den Widerspruchsgeist der Türkei und deren Entschlossenheit
die äußersten Konsequenzen der Opposition zu ziehen kein
allzu großes Gewicht bei ja man warnt zur Vorsicht gegen
über der etwas extravaganten Beweglichkeit des türkischen

Preßbureaus M Z,
Ans Halle und Umgegend

Se Majestät der König hat dem Studiosus der
Philosophie Erich Stahn Hierselbst die Rettungs Medaille
am Bande verliehen

Bei der am Montag den 5 Juli beginnenden
2 diesjährigen Schwurgerichts Periode kommen folgende
Strafsachen zur Verhandlung Am Montag den 5 Juli
I Wider den Kaufmann Philipp Wiede aus Wettin wegen
bezüglichen Bankerotts 2 den Eossath Christian Hädicke
aus Krimpe wegen wissentlichen Meineides Am Dienstag
den 6 Juli 1 wider den Chemiker Otto Grimmer aus
Cönnern wegen Nothzucht 2 den Bergmann Julius Schmidt
aus Langenbogen b Halle ebenfalls wegen Nothzucht

etwas unheilvolles fürchtend mit dem Kopf nur noch tiefer
in die Kissen

Das Schickedanz sche Haus auf der Breite war erreicht
Mit möglichst wenig Geräusch ließ der Offizier seine Leute
Aufstellung nehmen Seine Blicke flogen an der Fenster
reihe des stattlichen Hauses empor

Dort wohnt er rief er mit Zuversicht Soeben
erlischt ein Licht Er hat uns selbst den Weg gezeigt

Auf Befehl des Anführers saß ein Husar ab und pochte
an die Hausthür Es blieb alles still Der Offizier wartete
eine Weile und ließ dann das Pochen zum zweiten Male und
als auch dies nichts fruchtete zum dritten Male wiederholen
Er hatte Befehl die Verhaftung und Fortführung der Fran
zosen in aller Stille und mit möglichst geringer Molestirung
der ruhigen Bürger zu bewirken und handelte demgemäß
Als sich aber im Hause immer noch nichts regte wurde
mit starken Schlägen gegen die Thür gedonnert und ge
droht sie mit Gewalt zu sprengen wenn man sie nicht
sofort öffne

Im Inneren des Hauses erscholl eine Mannesstimme
die augenblicklich zu öffnen verhieß dennoch währte es noch
einige Zeit ehe der Schlüssel sich im Schlosse drehte schwere
Eisenriegel zurückgeschoben wurden und die Thür aus massi
vem Eichenholz die schon einem kleinen Sturm getrotzt
haben würde aufgeschlagen ward Von einigen seiner Leute
gefolgt trat der Offizier in das Haus

In dem hohen gewölbten Hausflur stand ein ältlicher
Herr mit einem Lichte in der Hand

Was veranlaßt die Herren zur Nachtzeit in das Haus
eines friedlichen Bürgers zu dringen fragte er

Ich komme auf Befehl Sr Maj des Königs von
Preußen, antwortete der Offizier kurz aber höflich

Wir sind Unterthanen des Fürsten von Zerbst, ent
gegnete der Hausherr

Der Offizier unterbrach ihn Seid Ihr der Besitzer
dieses Hauses

Ja
Wohnt bei Euch ein Marquis du Fraigne
Ja
Wohlan mein Herr ich habe Befehl mich der Per

Am Mittwoch den 7 Juli wider den Arbeiter Wilhelm
Friedrich Domann aus Halle wegen vorsätzlicher Körper
verletzung welche den Tod zur Folge hatte Am Donners
tag den 8 Juli wider den Bierverleger Friedrich Karl
Seisert aus Halle wegen wissentlichen Meineides Am
Freitag den 9 Juli wider den Handarbeiter Johann Fried
rich Karl Kreyme aus Radewell bei Halle wegen wissent
lichen Meineides

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 26 Juni 188V

Weizen 1000 KZ ruhige Stimmung geringere Sorten 197 211 M
mittlere 223 230 M, feinste 231 234 M

Roggen 1000 KZ 213 214 M feinster bis 213 M
Gerste 1000 bei sehr geringem Geschäfte Preise unverändert

Landgerste geringere 160 170 M mittlere 175 185 M feinere
und Chevaliergerste 19u 200 M

Gerstenmalz 50 i x 15 15,60 M
Hafer 1000 I K 175 173 M
Mais 1000 KZ gefragt Donau 160 170 M amerikanischer 138

142 M
Stärke S0 KZ 23 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo fester Kartoffel 64,75 M Rüben

ohne Angebot
Rllböl 50 ks 23,50 M gefordert
Solaröl 50 k 6,50 M
Malzkeime 50 fremde 4,80 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 8,50 8,75 M
Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,30 5,40M

Weizengrieskleie 5,75 6 M
Oelkuchen 50 Icx loeo und auf Termine 7 7,30 M

Rohzucker Der Markt verkehrte für erste Produkte fortgesetzt
in fester Stimmung bei successive steigenden Preisen auch Nachpro
dukte waren in den letzten Tagen begehrt und konnten ca 1 über
letztwöchentliche Notiz bedingen Umsatz 950000 Kilo 19000 Ctr

Rasfiuirter Zucker Der Abzug war in dieser Woche ein sehr
lebhafter uud wurden zu anziehenden Preisen 39000 Brode und
175 000 Kilo 3500 Ctr gem Zucker umgesetzt

Heutige Rotirungen
Rohzucker

für 100 Kilo ercl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 67,40 66,80
95 65,40 64,80
94

Rohzucker 93
Nachprodukte 94 91, 59,00 55,50

90 83 54,50 49,50
Melasse ohne Tonne 11,00

Raffinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ssein ohne Faß

fein 81,00Mittel 30,00Melis 79,00Gemahl Raffinade mit Faß 30,00 79,00
Melis I 76,50 75,00II 74,50 73,50Farm blondgelb 71,00 69,00

braun
Wetter Bericht

D a t

Tag

n m

Stunde

Baro
meter

Aar Liu

Thermo
meter

R6anm

Thermo
meter

Cels

Duust
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Liu

Relative
geuch
tigleit Wind

25 Juni

26 Juni

2 Nu
10 Ab

7 M

332 3

332,3

332,5

14,40

11,36

11,60

13,0
14,2

14,5

5,13
4,41

4,60

326,17
327,89

327,80

75,7
33,4

85,0

8A

8M
Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues scheu

Hygrometer 25 Juni 2 Uhr Temp 14,5R Thaupunkt s 10,7 R
10 Uhr Temp s 11,8 R Thaupunkt s 10,5 R 26 Juni 3 Uhr

Temp s 11,8 R Thaupunkt j 9,8 R
Witterung Gestern ein halb heiterer Tag 8Vs Wind Hente

trübe früh L V, Wind still Das Barometer hat sich wenig verändert
Wasserstand der Saale bet Halte an der könicu

schiffschleuse bei Trotha am 25 Juni Abends am neueu
Unterhaupt 2,10 am 26 Juni Morgens am neuen Unter
Haupt 2,12 Meter

son dieses Marquis du Fraigne zu versichern Weiter geht
mich nichts an also haltet mich nicht auf Zeigt uns
den Weg

Der Hausherr erwiderte nichts sondern schritt mit
dem Lichte in der Hand voran die Treppe hinauf Zwe
Husaren postirteu sich an die Hausthür zwei an die Treppei
zwei folgten dem Offizier Er pochte an das ihm bezeich
nete Zimmer und legte dann die Hand auf den Drücke
der Thür Sie war unverschlossen und gab seinem Drnckr
nach Mit einem Blicke übersah der Offizier das Zimmee

es war leer Er nahm dem Hausherrn das Licht aur
der Hand zündete die auf dem Schreibpult stehenden Kerzes
an und stürzte in das anstoßende Gemach Es war dan
Schlafkabinen Das darin befindliche Bett war nnberührts
von dem Bewohner nichts zu sshen

Wo ist der Marquis du Fraigne fragte der Offi
zier sich zu dem Hausherrn wendend

Das weiß ich nicht, war die Antwort
Das wißt Ihr nicht
Der Herr Marquis kommt und geht wie es ihm

beliebt ich kann nicht wissen ob er hente Abend ins Haus
zurückgekehrt ist

Herr das sind Ausflüchte, schnob ihn der Offizier
an besann sich aber daß ihm die größte Behutsamkeit zur
Pflicht gemacht war und sagte Ich werde das ganze Haus
Visitiren lassen

Der Gewalt muß ich weichen thut was Eures
Amtes ist

Das Haus ward durchforscht vom Boden bis zum
Keller zagend und jammernd drückten sich die weiblichen
Bewohner in einen Winkel zusammen und athmeten erst
wieder auf als die Soldaten sich nach den Stallgebäuden
und dem großen Garten gewendet hatten wo sie jeden Baum
und jeden Strauch mit der Laterne beleuchteten Der Gar
ten ward von einem kleinen Flusse begrenzt Die Soldaten
sprangen darüber schritten über einen Hof und pochten an
das daran stoßende Hintergebäude das nach der Aussage
des geborenen Zerbsters zu einem Hause der Mühlenbrücke

gehörte Forts folgt



Montag den 28 Juni
Vormittags 8 Uhr

versteigere ich Augustastratze 3 in frei
williger Auction

verschiedene Möbel als Sopha
Kleidersekretär Kommode c und
eine Nähmaschine

Gerich ts Vollzieh er

KÄOtl
Montag den 28 Juni 188

Nachmittags 1 Uhr
versteigere ich hier im Gasthof zum gol
denen Hirsch

2 Preschwagen eine Ladeneinrich
tung mehrere Möbel und eine
Ladenwaage

Gerichts Vollz ieh er

Montag den 28 Jnni v
von Nachmittags 1 Uhr ab

versteigere ich in freiwilliger Auction im
Haase schen Speditions Geschäft Leip
zigerplatz Nr 1

verschiedene Reisekörbe Kleidungs
stücke Wäsche Möbel und Hans
geräthe

gegen sofortige Bezahlung
t Gerichts Vollz ieher

Dienstag den 29 Juni Vorm 10 Uhr
sollen Magdeburgerstratze 43 eine große
Parthie Einmache Spirituss u Medi
zinflaschen für fremde Rechnung meistbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden

Ge richts Vollzieher

R KS W
Am Dienstag den 29 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der Taubengasse Nr 10
im Wege der freiwilligen Mobiliarvev
steigernng

mehrere Möbel und Hansgeriith
gegen baare Zahlung

Halle a/S den 26 Juni 1880
Gerichtsvollzieher

Dienstag den 29 Juni e Nachmittag
2 Uhr sollen große Brauhausgasse 28/29
1 Zugpferd Fuchswallach 2 zweispännige u
2 einspännige Leiterwagen 1 alter Kutschwa
gen 1 Flaschenbierwagen 5 Kummetgeschirre
1 Kutschgeschirr 1 Bierhandwagen Flaschen
käste 1 Heupresse 1 Transportsaß 8 Ballen
Hopfen Bauholz c versteigert werden

Auction
Eine Partie altes Bauholz zu Brennholz

soll Montag den 28 d Nachm 5 Uhr
Niemeyerstr 7/9 meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden

Die Wittwe Zell geborene Thiele zu
Halle a/S will Krankheitshalber die an der
Zuckerraffinerie Nr 8 daselbst belegene Grund
besitzung bestehend in Wohnhaus Stallge
bäude Werkstätten Dampfschornstein Acker
plänen und Hofraum zusammen etwa zwei
Morgen Flächenraum dem Meistbietenden
verkaufen

Licitations Termin ist auf
den 30 Juni d I Morgeus 10 Uhr
in meinem Bureau gr Steinstraße 13 hier
angesetzt wo auch die Kaufbedingungen Taxe
und Zeichnungen eingesehen werden können

Leesemauu
Rechtsanwalt und Notar

Visitsn rtsQ
in eleganter lithographischer Schrift 100 Stück

von 1 an bei

M/v/ keW/K
Zur Frühjahrs Kur

Das angenehmste seit 14 Jahren vor
züglichst bewährte Hausmittel für
Erwachsene und Kinder in Flaschen
g 1 1 /z u 3 empfehlen unter Garantie
in Halle die Herren 4v Droguenhandlung Leipzigerstr 10L

Ein tafelförmiges Klavier f g im Ton
Preis 56 H verkauft gr Klausstr 38 I

k
bei

uväsodrikt

Poststr

Nr Jedermann
Neuer preußischer

vor dem Amtsgericht beim Verklagen
und Mahnen säumiger Zahler und
böswilliger Schuldner sowie in
Wechsclangelegenheiten und Kon
kurssachen mit 150 Formularen Preis
nur 2 Mark bei

Mx Tosstlsr
Poststraße

Extra frische große k
geriluch A WZG

empfiehlt

gr Ulrichstr 27
Hochfeine Isländer Heringe neue

aure Gurken Pfeffergurken allen feinen
Vnrst und Fleisch Aufschnitt täglich
rische gekochte Zunge frische Brat und

Rollheringe empfiehlt

LF gr Ulrichstr 27

Neu Königin Lonisen Denk
mal im Thiergarten

Göthe Denkmal
in Berlin photogr Aufnahmen bei

IS Poststraße

t V
Täglick frisch gebrannt vorzüglich im Geschmack

Psd 120 140 160 170 180
190 und 200 Pfg

Auf den zu 120 mache ganz besonders
aufmerksam da sich derselbe durch seine Bib
ligkeit und Reinheit im Geschmack ganz be
Inders empfehlen läßt

Ranuischestratze 31
uncl 8 iviiit iUodv

11 8ortvii LilävsitZ e
kiAN/t nsdiuI Lslieivooi
Lillieseikoll LAllelirNutvi

k lvIitennAtlvIvxtrilet 8tüIUi uIvvi vtv
empfehlen

M iRR KO Ä
Feinste Isländer Heringe
Mecklenburger Spickaale

ff Speck Flunder
Bücklinge

Strals Bratheringe
empfingen

MlMrMUM
kleine Steinstraße

LZÄss LaFss
Ä A 1,00 1,20 bis 2
k M UllN

in kl Kübeln billiger

Mö MM, tgroße türk Pflaumen 40
II s 30große Preißelbeeren g A 30

Nagelkisten in allen Größen sind zu vev
kau fen bei M Damlenberg Geiststr 67

Eine Transmissioüswelle zu verkaufen
Mühlgasse 6

ederappretur
Macher Ersatz für Wichse jetzt Flasche
50 Pf im Schuhgeschäft
16 Rathhausg 16 V

Täglich frische Wald und Ananas Erd
beeren neue Kartoffeln alle Sorten
rühe Gemüse eonservirte Früchte und

Gemüse und hochfeine Backäpfel empfiehlt
gr Ulrichstr 27

tt vW MV ix johsasmwD ix

q mqiz
asa uzjizi uzivqmßsuuv sa g usqsl nL usyaj
uchYM lT 008 suOjvmhM usm
VE S ön s SMZ qun zzq uhzZ s ön T
ZMZ ztzntzijasquW qun NS5p ztZlsT UlsjsMvchT uzzlc, asgoB im
asqsF gmvH qun jjo,Z U m usjoH sus vj
zza ijvPlZA KjNVZPM IZUtpZA mzzzjun m

00
Großes StadtbroÄ

aus reinem Roggen von vorzügl Geschmack
iebeu Stück für 3 Mark empfiehlt

die Bäckerei gr Wallstraße 13/14
Heute empfing wieder eine Sendung ganz

rischer thüringer

kI AS UuttvS
und offerire solche billigst

gr Ulrichstraße 17

Für Lumpen und Knochen zahlt stets
höchste Preise R Kluge Thalgasse 1

Ein einsp Rollwagen wird zu kaufen oder
zu miethen gesucht Taubengasse 14

kelin Me IsIÄonin
gegen Husten und Heiserkeit rühmlichst be
annt als bestes Mittel empfiehlt

W Schubert gr Stein u Ulrichstr Ecke 1
Eis Stuvenkochofeu mit Wärmröhre

von der Küche zu heizen verkauft
Brüderstraße 13 I

ßräparirtes Hafermehl
ärztlich empfohlen für stillende Fraueu u als
bestes Kindernährmittel empfiehlt

OKOSAI FMSTOFK
gr Ulrichstraße 34

Eine Banstelle unter günstigen Bedingun
gen zu verkaufen Näheres

Weingärten 18 bei W Knöchel
Für Schneider

Eine Nähmaschine billig zu verkaufen
kl Brauhausgasse 1

Ein Kinderwagen u eine heizbare Plätte
zu verkaufen Klausthor Vorstadt 13 p

Ein mittelschweres Arbeitspferd zu vev
kaufen Bernbnrgerstraße 13

Besten Grude Coaks empfiehlt billigst
R Kluge Thalgaffe 1

Selbstgefertigte
Kinderwagen Reisekörbe Waschkörbe
Handkörbe u alle andere Artikel empfiehlt
zu billigsten Preisen

A Dewerzeny Korbmachermstr,
Brunnengasse 1

Eine Kinderwiege verk Wohnungen für
anst Mädchen verm Brunnengasse 2

Neues Sopha
Sophas Matratzen u Bettstellen em

pfiehlt billig Fink Tapez gr Ulrichstr 52
Kleiderfchr Küchenfchr Kttchentisch c

nmzngsh billig zu verk Wuchererstraße 12,1

Schränke Sophas Sekretärs Kommoden
Tische Stühle Bettst verk Brunoswarte 6
Ein noch guter Brodschr bill zu verk Spitze 10,1

Rene Bettfedern
fein gerissen und staubfrei

Neue Betten Deckbett Unterbett 2
Kopskissen von 12 Thlr an Bettbar
chent Drell n Federleinen billig bei

öZt iiiinitn gr Nittergasse 18
Eine gut Hobelbank zu verkaufen

Liebenanerstraße 7

Restaurant r S r IZG
Vorzügliches 5 Gl 15 Pf sowie ivPokal 10 Pf von Riebeck Sk Komp Leipzig

Solide Preise
M Gebe auch böhmisches Bier 20 Fl Z 3 franco Haus ab

Heuie Sonntag en M Mts
Unwiderruflich letzter Tag

W 4 G WWÄ
sämmtlicher Raubthiere um 4 t i und gleich nach Be

1 Platz 1 Mark
Kinder unter 10 Jahren zahlen halbes Entrse

ndiguug der letzten Vorstellung
2 Platz 50 Pfg Militär vom Feldwebel abwärts und

Gebr Kinderwagen verk Garteng 10 H ,III
finden nach ihren Rangordnungen bedeutend ermäßigtes Entr6e

t Direktor

Böttcherfpähue verk Langegasse 9

Ein neues elegant und solide gearbeitetes
ranz Billard steht zum Verkauf

Rannischestr 6

TaunSpfel
werden gekauft Oberglancha 30

I Hauptgeldgewinn 45 000
Dombanloose 2

I

GejWs Eräffnnng
Mit heutigem Tage eröffne ich Strohhofs

spitze 21 eine Glaserei Es wird stets mein
eifrigstes Bestreben sein hiesiges und auswär
tiges Publikum reell und billig zu bedienen

Achtungsvoll
Glasermeister

Bilder und Spiegel werden sauber und
gut eingerahmt

I Ill vmvvr u atevtau l1t
unior lusieiierung gev/issenkattel kuswkfung
7U gUn8tigen Secjingungen u mäßigen rei
8kn öests kefsrsn en bei erfolgreioker Ver
werwung von Patenten

Impfung
Mittwochs Nachmittags 2 Uhr

Vr HrnAÄtUvK Brüderstr 7
Geehrten Frauen zur Nachricht, daß ich

Trödel Nr 4 gezogen bin
Hebamme LussMst

Meine Wohnung befindet sich von heute ab
hoher Kräm 1 am Markt uebeu dem
Leihamte

Hebamme

Meinen geehrten Kunden zur Nachricht daß
ich am heutigen Tage die Schmiedewerkstelle
von Frau Wittwe Steinweg 4
übernommen Habs und bitte dieselben mir
ihr Zutrauen zu schenken wogegen ich mir
durch reelle Bedienung die volle Zufriedenheit
zu erwerben und zu erhalten suchen werde

Schmiedemeister

200 8it niiA ZlontitA cken 28 luni
8 Illlr im KoIAsnsii RinZs

1 Vortr A äss Hsriri Dr tFökrin
Ois Lsimg tli äsr Lääs

2 dsillöinsoiiaNioiiss dsnässson äg,8
Llsäsel 2

bitten vir dis Lonn
UitwZ Hrn AöKUiAst üdsr

Mitteln sokern sie niekt soiion äsm Lotsn
2UA6AÄNASN sinä

Msoil
27 VI 8 Uhr Vorm

Ruderfahrt nach Wettin a/S

Wafferfahrt
der Schuhmacher Gesellen findet Montag
den 28 d Mts Nachmittags 3 Uhr vom
Paradies aus statt wozu alle Kollegen und
Freunde ergebenst einladen

die Altgesellen

VliUII
Sonntag Speckkuchen Biere ff

ce

Heute Sonntag
langer Berg mit Musik Abmarsch

Punkt l /z Uhr Nachmittags von
Lvlle vuv aus

Abends 8 Uhr in ette vue

wozu Freunde der Turnsache hiermit eingeladen

sind ürnst ko 8iier Vorsitzender



iiiMM Das reichhaltige nder verstorbenen K Divssner scheu Gheleute
Brüderstratze M soll von heute av unter dem Einkaufs
preis verklZnft werden Z v i s As AK

T K FÄ ASLLM HH Grl M I r I MKGtvppÄvOlLVLA und IZÄr RA WÄGT5ZL von Mark Ä an halte empfohlen
8tr I l8Ä liv und HvoIIvR VvvliviK anerkannt billigst bei

Unsere Leiäsn nä u Wsiss ArsQ
HaMiiQZ bleibt den
Sonntagen vom Juni bis Mitte
September von Nachmittag 2 Uhr
ab N VvZ t ssSis

Ä M V allö a 8
Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ganz er

gebenst an daß sich jetzt eine

Niederlage meiner Seifenfabrikate
bei Herrn vorm Leipzigerstr 63 befindetSchkeuditz im Juni 1 88V üzolä Seifenfabrik

Bei Bedarf an Seifen empfiehlt sich unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung

F vorm Tenscher S Vollmer
Das Neueste und Beste Lu sLR WGR USSs ßsSA mit

Gummisohlen und Gummihacken empfiehlt

Niederlage der k k Priv Münchengrätzer Schuhfabrik

tZ AN
Das rühmlichst bekannte echte

NikZel ksM Slö cknör sclis üastsr
mit Stempel 1 der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen Ä 25 und 50 aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor jeder Nachahmung

Tnaxs K HrüZsr MWilenlaliM
MWZSG KOHL vsciSili Msii Läuuiitlicliö

WÄGZZGS

itll i 1 prouRIdt UIRÄ

KLK7 Radieale Vlutreiniguug KM
g

Der weltberühmte seit 20 Jahren von ärztlichen Autoritäten bei verschiedenen Magenleidm
namentlich Magenkatarrh Appetitlosigkeit Vcrdammgsschwächc Hämorrhoiden Windsucht c
bestens empfohlene

einzig ächte

Bernhardiner M I
MMvon Wallrad Ottmar Bernhard

kgl Hosdestillateur in München
ist in Flaschen s Mk 1 5 Mk 2 und Mk 4 sammt Gebrauchsanweisung von Dr I B Kranz
stets ächt zu beziehen bei

Herrn Cngelapotheke in Halle a/S Merseliurg Oskar I oNviI Dclitzsch
Liuuo Niiller Schkeuditz ü MetWvIuimvn Bitterfeld lottl Lt kütsel Cöthen Zail
SolluiMu Cönnern v iüt Konditor

Sonntag den IM
A ch

SWOK lÄrazuZ uaed ses
Abfahrt 5 Uhr früh Ankunft in Schwarza 8 /z Uhr früh Rückfahrt

8 Uhr Abends Ankunft in Halle 11 Vs Uhr Abends In Jena Kahla Rudolstadt wird
hin und zurück angehalten Billets auf 1 Tag III Cl 4 II Cl 6 Billets
auf 3 Tage III Cl 5 II Cl 7V2 Rückfahrt einzeln mit allen fahrpl Per
sonenzügen

Verkauf nur bis Donnerstag Abend 8 Uhr später 50 mehr bei Steins
brecher 6 Jasper

Am Bahnhof kein Verlaus weil Privat Extrazug Am 18 Juli nach Cassel

AW s M S/8 llöllückk MMW
Außerordentliche Generale Versammlung Montag den 28 d Rachmittags

A Uhr Ktv t iir i t Zahlreiches Erscheinen erwünscht Der Borstand

FLHF,s Str 6 Neue Promenade Nr 6

I MSü Mustris Leliuls
Direktor MsTS A

Us uslimeu cljg ZsÄZisvilniv xraktiseliö i t FU svIii

ksiusrsii t i um 1 Iuii visäsr LelMsrirmön suk

isQZr tslisr vvn iieriumin UAMüi
Nr SZ grotzc Mrichstratze S3 hofwiirts

Zwölf Photographie für Z ark
Kabinetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Ä ämmtuche Bilde r werden sauber retonchirt und sein ausgeführt

NoutaK äeu Z8 kum Mnkt 7 Ildr
witzMdkU llsi AiMinis

ZlRR

vas löxanÄsr I öLt S
8o1i iiC6i tsänA rIn 3 U8 HsrrMax VürNvr HotoxernsäuAsr aus Ootlia Herr

OonoortsÄNAsr aus Lerlin

ilit i i I t I 2 Na rlc unä zxto 10 Rxf sinä dsi
Ilrii LI,rfti886rstra8LS 19 n

ä68 1l i8 l0r8ed6ii Vtzi ßilis IQ äerMarktkirekö

MU S G
Orstormm mic Ii Vorteil äsr IiviliAgn Lodritt
eomxouiit von k1 x RoutlelssvIlii LÄrtliolllx

Solisten Isrg u Llltra ät 0iiosrt 8g nK6im üsrr Hsillricd, VV i 6
Ag,uät Herr öigAinuuä Oxerusg n gr g us uiiä UitZIikäsru äes
HALsIsrseliöu Vgrsins Oreliestvi Die Lüodukr sedö g us
Violonevllo 8olo Herr lul I lsirZöl 1/6ix iA

Dintritk Ärtsn um LelüK äsr Xirelw 2 äsn lümxoi M Ä 1 Leim
IsrbillstL A 75 siiiä m cltm Hg llä1uußsn äsr Hgiikii De/t oeÄek H M

vmä Mn Li g m Narkt xu Iillbsa Lilllass dalb 5 Ildr

Liiäö NÄvil 7 Illir t t
Heute Sonntag den 27 Juni

D
Aufaug 7 Uhr Eutrve 5 Person 30 PfgL r W IIt t i

G EiArtG
Sonntag den 27 d WW Nachmittags und Abends

Vvllvert ller krvllk Uken l j el e
usRÄ 8z rul vi llvr

Ansang des Nachmittag Concert 3 /s Uhr
Abend Concert 8 Uhr
Entrve 20 Pfennig

Salon zum Rosenthal
Sonntag 4 Uhr VsAi AZ5A ÄWZs Ss sK

Von 7 Uhr ZsZM s it trviGK KMMontag Abend 8 Uhr AoZZnvi tEntr6e frei

M U MOI ttsvAI K KM
Heute Souutag von 4 Uhr av und Montag Abend

r i Vt O nv i tDesgl von 4 Uhr ab W Zi Zs tt Ls z KM GZst
Empfehle Mittagstisch pro Woche 3 Mark Desgl frischen Matz und Kaffec

kuchen

MZTGZ M ,k I SMKGlJeden Sonntag früh von 6 Uhr stündliche Abfahrten Rachmittags von
2 Uhr Vs stündliche Abfahrten Von Montag täglich Nachmittags 2/z Uhr

/z stündliche Abfahrten Sv z 5e
Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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